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Birkenau/Lünen (lh). Drei-
mal Gold durch Florian Neu-
maier, Peter Öhler (beide 
Mühlenbach) und Gabriel 
Fix (Urloffen), Silber für Ale-
xander Sauer (Urloffen) und 
Bronze für Simon Dürr (Wei-
tenau-Wieslet), Adrian Stock-
burger (Tennenbronn) und 
Mario Läufer (Eschbach). 
Die Juniorenringer aus Süd-
baden erlebten bei den deut-
schen Meisterschaften im 
griechisch-römischen Stil ei-
ne wahre Medaillenflut und 
spielten eine herausragende 
Rolle. 

Dem für Urloffen starten-
den Gabriel Fix (96 kg) reich-
ten zwei souveräne Siege, um 
in Endkampf zu stehen. Dort 
gab es eine Neuauflage der 
baden-württembergischen 
Meisterschaften mit David 
Stumpe (Dürbheim), den er 
mit 3:0 und 2:0 besiegen konn-
te. Fix’s Vereinskollege Alex-
ander Sauer (50 kg) hingegen 
haftet der Fluch des ewigen 
Zweiten an. Nachdem Sauer 
2010 und 2011 Silber bei der A-
Jugend holte, wollte ihm auch 
diesmal nicht der große Wurf 
gelingen. Der Nürnberger De-
niz Menekse war (noch) eine 
Nummer zu groß, Sauer zog 
mit 0:4 und 0:8 den Kürzeren, 
darf sich jedoch damit trös-
ten, dass er bei den Junioren 
noch weitere drei Versuche 
für das ersehnte Gold hat.

Riesenjubel gab es auch bei 
den Freistil-Meisterschaften 
in Lünen (Nordrhein-Westfa-
len). Vier Deutsche Freistil-
meistertitel in der Altersklas-
se der Junioren, dazu noch 
Bronze – »so gut waren wir 
noch nie«, jubelte Verbands-
chef Martin Knosp (Urloffen). 
Die Titel gingen an Manuel 

Wolfer (Hausen-Zell), Alexan-
der Semisorov (Eichen-Rüm-
mingen), Urs Geßler (Taisers-
dorf) und Lukas Schöffler 
(Freiburg). Eduard Semke 
von der RG Lahr holte sich 
bis 50 kg die Bronzemedail-
le. Nach einem Aufgabesieg 
gegen Andrea Vecchio (Ücke-
rath) kassierte er gegen Ro-
man Walter (Hof) eine Schul-
terniederlage, wobei er die 
erste Runde noch mit 2:0 für 
sich entscheiden konnte. Mit 
3:1 und 2:1 über Paul Schär-
schmidt (Leipzig) wahrte er 
die Medaillenchance, hatte 
aber im letzten Kampf gegen 
den späteren Meister Marc 
Luithle (Benningen) beim 0:6 
und 0:7 keine Chance. 

Freistil in Lünen:
50 kg (5 Teilnehmer): 1. Marc Luith-
le (Benningen), 3. Eduard Semke (Lahr); 
55 kg (10): 1. Manuel Wolfer (Hausen-
Zell); 60 kg (17): 1. Alexander Semiso-
row (Eichen-Rümmingen), 8. Fabian Kirner 
(Furtwangen); 66 kg (17): 1. Urs Geßler 
(Taisersdorf), 8. Patrick Muhlke (Gutach-
Bleibach), 10. Luca Lehmann (Tennen-
bronn); 74 kg (24): 1. Achmed Dudarov 
(Ludwigshafen), 9. Steffen Blum (Wollma-
tingen), 18. Remo Martin (Taisersdorf); 
84 kg (11): 1. Lukas Schöffler (Freiburg); 
B1. Robin Ferdinand (Boden), 7. Marco 
Martin (Taisersdorf), 8. Andreas Trost 
(Aichhalden); 120 kg (4): 1. Toni Bern-
hardt (Jena).

Griechisch-römisch in Birkenau:
50 kg (8): 1. Deniz Menekse (Nürnberg), 
2. Alexander Sauer (Urloffen); 55 kg (9): 
1. Alexander Grebensikov (Torgelow), 3. 
Simon Dürr (Weitenau-Wieslet); 60 kg 
(13): 1. Christian Bösinger (Hardt), 3. Ad-
rian Stockburger (Tennenbronn), 5. Pas-
cal Funk (Weitenau-Wieslet); 66 kg (28): 
1. Michael Prill (Hallbergmoos),3. Ma-
rio Läufer (Eschbach), 12. Nico Schäub-
le (Waldkirch-Kollnau), 24. Manuel Otteni 
(Urloffen); 74 kg (22): 1. Florian Neumai-
er (Mühlenbach); 84 kg (20): 1. Peter 
Oehler (Mühlenbach), 11. Alexander Mül-
ler (Mühlenbach), 13. Matthias Philipp 
(Hausen-Zell), 15. Kevin Kähny (Adelhau-
sen); 96 kg (7): 1. Gabriel Fix (Urloffen); 
120 kg (5): 1. Eduard Popp (Neckargar-
tach).

Gold für Gabriel Fix, 
Bronze für Semke
Überaus erfolgreicher Auftritt der Junioren-Ringer

Von Michaela Quarti

Es ist nicht so, dass And-
reas Zuska von einem 
Tor keine Ahnung hat. 

Der junge Mann ist Stürmer 
beim SC Kappel, Tore sind 
also seine Visitenkarte. Zu-
letzt stellte sich der 20-Jähri-
ge sogar ab und an zwischen 
die Pfosten – wenn auch nur in 
der Halle. Immerhin: Mit dem 
Torwart Zuska wurde der Fuß-
ball-Landesligist Sieger beim 
Hallenmasters des SV Nieder-
schopfheim vor wenigen Wo-
chen.

Doch dieses rechteckige Ge-
stänge von 7,32 auf 2,44 Me-
tern, das auf den Fußballplät-
zen steht, ist eine ganz andere 
Nummer. Das Münchfeld-Sta-
dion in Rastatt auch. Und dort 
schlug am Samstag die große 
Stunde des Andreas Zuska.

Kappels Torwart Bene-
dikt Nell hatte sich nach ei-
nem Zusammenprall bereits 
in der fünften Minute schwer 
verletzt, musste mit dem Ret-
tungswagen in die Klinik ge-
bracht werden. Einen Ersatz-
torwart hatte Kappel nicht 
dabei, und Zuska fackelte nicht 
lange: »Für mich war klar, dass 
ich ins Tor gehe.«

Die Teamkollegen, die ih-
ren Stürmer natürlich lieber 
vor dem gegnerischen Tor ge-
sehen hätten, beruhigte er 
noch schnell: »Vorne kann je-
der treffen. Lieber steht hinten 
einer drin, der den ein oder an-
deren Ball hält.«

Einer wie Andreas Zuska. 
Denn der Junge aus der Ju-

gend der Spielvereinigung 
Lahr hat am Samstag sogar ei-
nen Elfmeter gegen Rastatts 
Torjäger Michele Mugnos ge-
halten. »Der kam ein bisschen 
arrogant rüber«, fand Youngs-
ter Zuska. Und statt zu sprin-
gen, wie es Routinier Mugnos 
wohl erwartet hatte, blieb sein 
Gegenüber mutig in seinem 
Kasten stehen und parierte den 
schwach geschossenen Elfer.

Am Ende verlor der SC Kap-
pel zwar 1:3 beim Tabellendrit-
ten FC Rastatt, doch im Grun-
de waren alle zufrieden. Weil 
Stürmer Zuska im Tor ein De-
bakel verhindert hatte, vor al-
lem aber, weil sich die Verlet-
zung von Benedikt Nell im 
Krankenhaus als nicht ganz 
so schwerwiegend herausstell-
te. Dabei hatte es zunächst bö-
se ausgesehen, war Nell doch 
bewusstlos auf dem Rasen lie-
gen geblieben und das Spiel ei-
ne halbe Stunde unterbrochen.

»Wir waren im ersten Mo-
ment alle geschockt, weil wir 
dachten, er habe sich die Zunge 
verschluckt. Doch der Notarzt 
sagte uns noch auf dem Feld, 
dass es schlimmer ausschaut 
als es tatsächlich ist. Das hat 
uns beruhigt«, berichtete Zus-
ka gestern. 

Im Moment ist zwar davon 
auszugehen, dass der SC Kap-
pel am Samstag im Nachhol-
spiel gegen den TuS Durbach 
ohne Benedikt Nell planen 
muss, doch Zuska sieht sich 
(noch) nicht gefordert: »Wir ha-
ben ja noch einen Torwart in 
der zweiten Mannschaft.«

Künftig will der Stürmer 
dann doch lieber die Tore 
schießen. Sechs Treffer stehen 
bislang zu Buche, zufrieden ist 
der junge Mann damit nicht. 
»Die letzten Jahre waren bes-
ser«, zeigt sich Zuska selbstkri-

tisch. 18 Tore etwa hat er ver-
gangene Saison im Trikot der 
Spielvereinigung Lahr erzielt. 
Da gibt es tatsächlich noch je-
de Menge zu tun – vor dem Tor 
und nicht im Tor. 

»Ich konnte nicht 
mehr schnell laufen«

Als am Sonntag mit Gre-
gor Traber ein hoch-
gepriesenes Talent in 

7,75 Sekunden zum deutschen 
Meistertitel über 60 m Hür-
den in der Halle stürmte, war 
der amtierende Titelträger der 
Freiluftsaison nur via Inter-
net dabei: Matthias Bühler 
von der LG Offenburg verfolg-
te das Geschehen auf dem hei-
mischen Computer.

»Traber ist sehr gut gelau-
fen. Er hat natürlich auch die 
optimale Körpergröße für die 
Hürden«, zollte Bühler dem 
langen Blondschopf den ver-
dienten Respekt. 

Noch vor Wochen hatte auch 
Bühler von diesem Hallenti-
tel geträumt, doch schon nach 
dem ersten Wettkampf war al-
les vorbei. Probleme im Ge-
säßbereich wurden als Mus-
kelverhärtung diagnostiziert 
und behandelt, später kam 
der Schmerz seitlich im Ober-
schenkel zurück. »Es ist keine 
schlimme Verletzung«, wiegelt 
Bühler ab, »doch dieses Prob-
lem habe ich nicht mehr in den 
Griff bekommen. Ich konnte 
einfach nicht mehr schnell lau-
fen«. 

Für einen Hürdensprinter 
die denkbar schlechtesten Vo-
raussetzungen. Da die Hallen-
saison aber eh nur als Training 
angedacht war, eine EM-Teil-
nahme zwar schön, aber nicht 
primäres Ziel gewesen ist, zog 
Bühler die Konsequenzen und 
setzte zwei Wochen mit dem 

Training aus. Nichts war es 
also mit der ersten Medaille 
in der Halle, stattdessen blieb 
dem zweifachen Meister über 
110 m Hürden das Pech treu. 
Schon vergangenes Jahr muss-
te Bühler bei der DM wegen ei-
ner Erkrankung passen.

Gestern begann der Hasla-
cher wieder mit dem Aufbau-
training, am 21. April geht es 
mit der Trainingsgruppe um 
Wilhelm Seigel nach Tenerif-
fa. Spätestens unter der kana-
rischen Sonne wird die miss-
glückte Hallensaison kein 
Thema mehr sein.

Lucia Morelli zeigt 
ihr Herz für Kinder

Normalerweise kennt 
Lucia Morelli mit ih-
ren Gegnerinnen kei-

ne Gnade. Die Offenburgerin 
ist immerhin frischgebacke-
ne Doppel-Weltmeisterin im 
Profiboxen. Doch am Freitag 
zeigte sie sich von ihrer wei-
chen Seite und offenbarte ein 
Herz für Kinder. Mit ihrem ge-
samten Team besuchte Morelli 
die Katharinenhöhe in Schön-
wald (www.katharinenhoehe.
de) zu einer Autogrammstun-
de. Bei dieser Einrichtung han-
delt es sich um eine Reha klinik 
für Kinder und Jugendliche, 
die sich auf 1070 Meter Höhe 
von ihren meist bösartigen Er-
krankungen oder schweren 
Herzleiden erholen. 

»Ich durfte erfahren, dass 
es junge Menschen gibt, deren 
Schicksal wesentlich mehr 
Kraft und Mut erfordert als 
je ein Boxer benötigt, um einen 
Kampf zu bestreiten«, erklärte 
die Offenburgerin.  

Unterstützt wurde die Pro-
fiboxerin von ihrem medizi-
nischen Betreuer Christoph 
Trösch, der im Rahmen seiner 
Ausbildung ein sechswöchiges 
Praktikum auf der Kathari-
nenhöhe absolviert und somit 
die Kontakte geknüpft hatte. 

Die Trainingseinheit dauer-
te 35 Minuten, die Kinder gin-
gen begeistert mit. Lucia Mo-
relli zeigte, was man mit einem 
Springseil anstellen kann und 
gemeinsam mit ihrem Trainer 
Andreas Preuß an den Schlag-
pratzen, dass sie auch kräftig 
zuschlagen kann. Kinder und 
Erwachsene waren begeistert 
und bedankten sich mit einem 
herzlichen Applaus. 

Blickfang der rund 40 Kin-
dern und ihrer Angehörigen 
war natürlich der Weltmeis-
tergürtel der WIBF, den die 
geborene Italienerin, die in 
Hornberg aufgewachsen ist, 
mitgebracht hatte. Neben Auto-
grammen hatte Morelli für je-
des Kind auch einen Boxhand-

schuh-Anhänger dabei. Der 
Lohn waren glückliche Kin-
deraugen, und zum Abschied 
bekam Morelli von Stephan 
Maier, dem Psychosozialen 
Leiter und Geschäftsführer, ei-

nen Blumenstrauß und einen 
Fotokalender überreicht. »Den 
Kindern und Jugendlichen ha-
ben Sie damit in einer schwe-
ren Zeit eine Riesenfreude be-
reitet und uns »Alten« hat es 
auch viel Spaß gebracht«, be-
dankte sich Maier, und Morelli 
versprach: »Ich werde wieder-
kommen.«

Der Lahrer FV 
funkt SOS

Der Hilferuf der Woche 
kam gestern vom Fuß-
ball-Traditionsver-

ein Lahrer FV. Am 18. März 
ist Hauptversammlung und 
»trotz enormer Anstrengun-
gen und vieler Gespräche ge-
lingt es uns nicht, ein funkti-
onsfähiges Vorstandsteam für 
die Wahl zusammen zu bekom-
men«, schreiben der 1. Vorsit-
zende Michael Paul, der be-
kanntlich aufhören wird, und 
Frank Müller, der sportli-
che Leiter, in einer gemeinsa-
men Mitteilung an die Mitglie-
der. »Um es deutlich zu sagen: 
Wenn sich niemand mehr von 
sich aus bereit finden sollte, in 
einem guten neuen Vorstands-
team mitzuarbeiten, und zwar 
als Vorstand, wird unser LFV 
nach dem 18. März definitiv oh-
ne Vorstand dastehen und ist 
von der Vereinsauflösung be-
droht!«, funkt das Duo SOS. 

Der 18. März könnte ein 
trauriger und unwürdiger 
Tag in der 109 Jahre alten Ge-
schichte des Lahrer FV wer-
den. 

Lieber Tore schießen als verhindern
Zuska (SC Kappel) will Stürmer bleiben / Bühler nur DM-Zuschauer / Morelli auf der Katharinenhöhe

Matthias Bühler beendete die 
Hallensaison vorzeitig.
   Archivfoto: Iris Rothe

Boxerin Lucia Morelli erfüllte auf der Katharinenhöhe jeden Autogrammwunsch.  Privatfoto

Der Weltmeisterschaftsgürtel 
von Lucia Morreli beeindruck-
te auch dieses kleine Mäd-
chen.   Privatfoto

Nachschlag

Stürmer Andre-
as Zuska macht 
auch im Tor eine 
gute Figur.

  Archivfoto

Gabriel Fix (rotes Trikot) krönte eine starke Leistung mit 
dem Meistertitel bei den Junioren.  Archivfoto

Vizemeister: Am Wochenende fand in Ingolstadt 
die deutsche Taekwondo-Vollkontakt-Meisterschaften 
der Jugend B statt. Von Taekwondo Ates startete als 
einziger Aaron Göppert in der Klasse bis -57kg und 
erreichte einen hervorragenden zweiten Platz. Mit ihm 
freute sich auch Trainer Aydin Ates.   Foto: Verein
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